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Bewusstseinstätigkeit im 
Schlaf/Wörter Sex Schnitt

Audiolounge 
Moderiert von Anne König

»Mir kam es darauf an, einige 
psychische Zustände der
flimmrigen Grenze des Bewußt- 
seins darzustellen, sich ver-

schiebende Muster, Folgen rascher 
sinnlicher Eindrücke zu entwickeln«, 
schreibt der Autor Rolf Dieter Brink-
mann (1940–1975) im Jahr 1972 
über sein zweites Hörspiel »Der Tier-
planet«. Etwa zur gleichen Zeit ar- 
beitet Carlfriedrich Claus (1930–1998) 
im anderen Teil Deutschlands an 
seinen Sprachblättern »Bewußtseins- 
tätigkeit im Schlaf«, mit denen er 
versucht, in Vor-Bewusstes, d.h. Noch-
Nicht-Bewusstes einzudringen. Das 
Experiment wiederholt er mit seiner 
Stimme. 1981 wird es auf einer  
DDR-Schallplatte mit akustischer  
Literatur veröffentlicht. 

Der literarische Außenseiter Rolf 
Dieter Brinkmann und der ins Ab- 
seits gedrängte Konzeptkünstler Carl- 
friedrich Claus – in zwei verschiede- 
nen Gesellschaftssystemen und  
mit unterschiedlichen ästhetischen  
Mitteln experimentierend – waren an 
einem ähnlichen Thema interessiert: 

daran, wie Sprache, Denken und 
Fühlen miteinander verknüpft sind.  
Mit der eigenen Stimme begaben  
sie sich in die Bewusstseinsprozesse 
hinein und hielten die emotionalen 
Zustände auf Tonband fest.

In der Audiolounge wird aus 
»Wörter Sex Schnitt« eine Auswahl 
von Originaltonaufnahmen aus dem 
Nachlass Rolf Dieter Brinkmanns von 
1973 zu hören sein. Von Carlfriedrich 
Claus werden Ausschnitte aus dem 
»Lautaggregat« und eine Auswahl 
aus den frühen Arbeiten vorgestellt.

5. September 05, 20.00 Uhr

Lautaggregat von Carlfriedrich Claus, 
WDR, 1993 

6. September 05, 20.00 Uhr

Wörter Sex Schnitt von Rolf Dieter Brink-
mann, Bayerischer Rundfunk, 2005
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Willkommen in Leipzig! – 
Eine Reise in die 
Zukunft, die anders kam.
Inszenierte Stadtführung
Von Jens Fischer, Kai Wenzel und Katja Heinecke

Die Baugeschichte des Brühls
und des nördlichen Ringareals 
der letzten 60 Jahre ist eine 
Geschichte zwischen Planung 

und Chaos, zwischen »inszenierter 
Weltläufigkeit« und »dauerhaftem  
Provisorium«. Anspruchsvolle Bauvor-
haben, wie das Ensemble Brühl-Richard-
Wagner-Straße oder das ehemalige 
»Interpelz«, verwirklichten die städte- 
bauliche Konzeption eines großzügigen 
und aufgelockerten Stadtzentrums. 
Andere wie das ROBOTRON-Ge- 
bäude wurden nie vollendet. Zahl- 
reiche nach dem Krieg errichtete 
Behelfsbauten und Interims-Gestal- 
tungen hielten über Jahrzehnte die 
Funktionsfähigkeit dieses Stadtraums 
aufrecht. 

Die »Reise in die Zukunft, die 
anders kam« führt zu einst zukunfts- 
trächtigen Architekturen, vorhandenen 
und verschwundenen Provisorien und 
wandert durch vergessene und exis- 
tierende städtebauliche Konzepte 
und Utopien. Beginnend am Brühl, 
entlang der Gerberstraße und dem 
Tröndlinring wird unter anderem die 

Geschichte der Brühl-Bebauung, des 
Sachsenplatzes, der Schwanenteich-
baracke, des Hotels Merkur »im 
japanischen Koffer« und des »Blauen 
Wunders« erzählt. 

4. + 11. September 05, 14.00 Uhr
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